a; 


Bis Amor den Prozeß entſchiede. 


user 
2 * 
er 


Allgemeiner Oberſchteſſcher Anzeiger 


* Neunter Jahrgang. 


— Nro. 3. 


Ane unten ae? 


aber den Rang det ſchwarzen und 


blauen Augen. 
en dem re Lebrun.) 


a: Reich der Schbuheit, wo die Frauen 


Mit zarter Anmuth ſanft gebieten f 


Und Amor präſtdirt, geriethen 
Die ſchwarzen Augen und die blauen 
Ob ihres Vorrangs einſt in Streit. 
Die Sache war von Wichtigkeit, en) 
Und bald ſah man ſich in Partheien 
Die Damenrepublik entzweien; 

Man ward endlich der Fehde müde, 
Und ſchloß daher einſtweilen Frede, 


* 


— 


Ratibor, den 9. Januar 1819. 


Erſtes Quartal. 


rn — mn 


nn nn mn 


— EEE Besen ner ar au 


Auf einem Thron v von er afen 
Saß eruſt der mächt'e ge Herr der Erden, 
Und hoͤrt' der Klageuden Beſchwerden. 
Die leichtbeſchwingten Kuͤſſe laſen 
Die Acten als Nefrenten vor; 


Doch graoltätiſch winkt“! Amor, 
Uud ſchwur den hochverpbnten Eid 
Beim Styr, nach Billigkeit zu richten, 


Und gab, um ihren Zwiſt zu schlichten, 


Den Klägern folgenden Beſcheid: 
er Auf Aſſemblee⸗ n, in Wirbeltänzen 
Die ſch warzen Augen ſiegreich glaͤnzen, 


Und Srlasen feſſelt ohne Zahl 
Des Flammenblickes Zauberſtrahl; 


Doch ſchoͤner winkt zur Schͤͤferſtunde 


Des blauen Auges dunkle Glut, 
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Und lieblich firbmt som Roſenmunde 

Der ſuͤßen Minne Nektarfluth. “ 
„Der ſchwarzen Flatterſinn betrüger, 

Wen ihrer Reitze Macht beſieget, 

Wer kuechtiſch ſich vor ihnen ſchmieget, 

Ach, den verlaſſen die Treuloſen, 

Kokett mit Anderen zu koſen! 

Doch wen die blauen ſich erkoren 

Dem halten fie was fie geſchworen.“ 
„Die ſchaͤrfſten meiner Pfeile zucken 


Die ſchwarzen, meinen 8 zu gruͤn⸗ 
i \ en; 

Der blauen ſanfte Flammen zünden 
Das Herz nur um es zu beglücken. — 
Im ſchwarzen Feuerauge gluͤhet 

Ein Geiſt der Witz und Schalkheit ſpruͤhet; 
Im blauen malt ſich engelmilde 
Die Seele ſelbſt im zarten Bilde.“ 


K. Klein. 


—— — — 


Anzeige. 
Auf die ſchleſiſchen Provinzialblaͤtter 
181% nimmt Unterzeichnete, ſowohl auf 
den ganzen Jahrgang à 2 Kthl., als auch 
zu einzelnen Lieferungen ä Stuck 4 Ggr. 
Courant, Beſtellungen an, und beſorgt die 
Ver ſendungen len in den erſten Tagen 
eines jeden Monats puͤnktlich. — Ferner 
konnen daſelbſt alle Aufſätze und Anzeigen 
aus Stadt und Kreis (laut Umſchlag der 
Provinzialblätter) zur unentgeldlichen und 
prompten Beförderung abgegeben werden. 
Natibor den 7. Januar 1819. 


Juhr'ſche Buchhandlung. 


a 
Dienſt für einen Revier: Jäger, 
u einem bedeutenden Revier einer 
großen Herrſchaft in der hieſigen Gegend 
wird ein Jäger verlangt, der verheurathet, 
ein ſolider tbätiger Mann, 


1 ſagen pflegt, forſt⸗ ird de dgerecht 


eyn muß, welches letztere derſelbe mit 


uten Zeugniſſen nachzuweiſen vermag. 
ie ſer 255 ſichert dem Manne, — 


er nur nicht mit einer zu ſehr ſtarken 
Demi begabt ift, ein hinlangliches Aus⸗ 
om men, und iſt von Oſtern an anzutreten. 
Diejenigen, welche ſich darum bewerben 
wollen, melden ſich des baldigſten in porto⸗ 
freien Briefen mit Einſendung ihrer Dienſt⸗ 
atteſte bei der - 
Redaktion des Oberſchl. Anzeigers. 


Ratibor den 3. Januar 1819. 


= Anzeige. 


Eine Herrſchaft auf dem Lande wuͤnſcht 
einen Hauslehrer für ein einziges Madchen 
zu bekommen, welcher die erforderlichen 


Kennutniſſe zum Unterricht und der Bildung 


des Geiſtes und des Herzens beſitzt. Wenn 


derſelbe zugleich einige Kenutniſſe in der 


franzoͤſiſchen Sprache und beſonders in der 
Muſik mit verbinden ſollte, würde er um 
fo willkommuer ſeyn, fo wie er überhaupt 


einer freundſchaftlichen Aufnahme, bei ent⸗ 


ſprechenden Erwartungen, gewiß ſeyn kann. 
Man beliebe ſich in portofreien Briefen, 

der nähern Nachweiſung wegen, zu wenden 

an die 2 
Redaction des Oberſchl. Anzeigers. 


Ratibor den 6. Jan. 1819. 


Anzeige. 
Es ſind zwey Pferde von großem 
deutſchen Schlage angehalten werden, 
deren Eigenthümer ſolche, nach gehöriger 


Legitimation und Erſtattung der Koften, 

in Empfang nehmen kann; wo? — erfährt 

man durch die a 
Nedaction des Oberſchleſ. Anzeigers. 


Ratibor den 7. Januar 1819. 


An z e ig e. 
Die, auf ihrer Durchreiſe nach Peters⸗ 
burg begriffene Tanzer ⸗Familie Cogen 


ien, wird die Ehre haben im Thea⸗ 


‚ser Saale des Herrn Frank drey panto⸗ 
mimiſche Vorſtellungen zu geben, nehmlich 
heute den 9. Januar: Das Gäftner⸗ 
Madchen, komiſche Panto⸗ 

, mime. 

Dienſtag den 12. Januar: Capitain 
Cook auf Otaheita, oder: 
e der Wil⸗ 

en. 

Donnerſtag den 14. Januar (zum letzten 

ahl): die Zauber- Pyra⸗ 
myde. e 

Ein Hochzuverehrendes Publicum wird 

hiermit ganz ergebenſt eingeladen. 

Die Anſchlagzettel beſagen ein mehreres. 


Ratibor den 8. Januar 1819. 


Edictal = Citation. 

Vor 3 iſt der Johanna 
verehelichten tmeifter Clement gebornen 
Feroni, ein auf dem Hauſe der Kamm⸗ 
macher Jungſchen Eheleute Nro. 2. Rubr. 
III. sub Nro. 1 der ehemaligen Kreuz⸗ 
probſteilichen Gerichtsbarkeit Air fie im 
Hypotheken⸗Buche eingetragenes Schuld⸗ 
und Hypotheken ⸗Inſtrument vom zoten 
October 1814, ten April 1816, und ı7ten 
May 1816, nach Höhe 152 Rthl. 10 Gr. 
Courant bei einem Statt gefundenen Dieb⸗ 
ſtahle entwendet worden. — 

Da nun dieſes Inſtrument Behufs der 
Loͤſchung deſſelben im Hypotheken⸗Vuche 


* 
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amortiſirt werden fell, fo laden wir alle 
diejenigen, die aus einer Ceſſion, Verpfaͤn⸗ 
dung oder irgend einem andern Rechts⸗ 
Titel, der ſelbe habe Nahmen wie er wolle, 
einen Real⸗Anſpruch aus gedachtem In⸗ 
ſtrumente machen zu koͤnnen vermeinen, 
zu dem vor dem Herrn Stadt- Gerichts⸗ 
Aßeßor Luge auf den rten März 1819 
in unſerm Seßions⸗ Saale anſtehenden 
Termine mit der Aufforderung vor, ihre 


vermeintlichen Anſprüche anzuzeigen, zu 


beſcheinigen und geltend zu machen, widri⸗ 
genfalls aber zu gewärtigen, daß fie mit 
den, aus dem oben beſchriebenen Schuld⸗ 
und Hypotheken⸗Inſtrumente zu machenden 
Anfprüchen werden praͤcludirt, ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
das verlohrne Inſtrument amortiſirt, und 
die Schu d nach rechtskraftigem Erkennt⸗ 
dur im Hypotheken- Buche geloͤſcht werden 
wird. 
Ratibor den 10. Novbr. 1818. 


Königl. Stadt: Gericht zu Ratibor. 
Wenzel. Kretſchmer. Zuge 


Ball ⸗ Anzeige. 

Ich gebe mir die Ehre Einem Hochzu⸗ 
verehrenden Publico ganz ergebenſt anzu⸗ 
yo daß ich nachſtehende Bälle arran⸗ 

iren werde, nehmlich: 
den 10. Januar 1810, 
K = 


24. 7 
= 7. Februar 
21. 2 5 
5 23. 8 2 
Ich bitte um gefaͤlligen zahlreichen 
Zuſpruch. i 


Das Entrée iſt bekannt. 
Ratibor den 9. Dechr, 1818. 


Joh. Lor. Jaſchke. 


— — 


und 


ER 
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e A n eli ve 
Vom 1. April 1819 an, iſt bie b e 
und Brandweinbrennerey zu Krzanowitz 
auf drey nacheinander folgende Jahre zu 
verpachten, und iſt zu dieſem Vehuf ein 
Bietungs⸗Termin auf den 22. März 
A819 anberaumt, 94 Pachtluſtige hier⸗ 
mit eingeladen werden. 

Die Pachtbedingungen können, zu jeder 
Zeit bey dem dortigen irthſchafts⸗ Amte 
nachgeſehen werden. 


un zeige. 

Es wird in einer hieſigen Handlung ein 
Lehrling verlangt, der, von guten Aeltern 
abſtammend, eine gute Erziehung genoſſen 
hat und die erforderlichen Schulleuntniſſe 


beſitzt. 
"Eine nähere Nachweiſung ersheilt auf 
portofreie Anfragen 
die Redaction des Oberſchleſ. Anzeigers. 
Ratibor den 4. Jan. 1819. 


——Ü—ä— — 


Subhaſtations = Patent, 
Schuldenhalber ſubhaſtiren wir hier⸗ 
durch die dem e erklärten Fleiſcher⸗ 
meiſter Jo ſeph ncent Aar lick 
gehörige, gerichtlich auf 5 Rthl. Cou⸗ 
rant gewärdigte, und sub Nro. 15 des 
Hypotheken = Buchs verzeichnete Fleiſch⸗ 
banfgerechtigkeit nut den dazu gehdrigen 
Huthungs⸗ und Wieſeuſtuͤcken, feßen einen 
einzigen, mithin peremtoriſchen. Viethungs⸗ 
in auf den ten Mär; 1819 
Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Herrn Stadt Gerichts = Aſſeſſor Lug e 
in unſerm Seſſions⸗ * feſt, und laden 


den, m oth abzugeb gewär 
en, und zu 
tigen, 1 dem Meiſtbiethenden, ge — 
geholter Gen ing der Intereſſenten, 
dieſe Bank zugeſchlagen werden wird. 
Ratibor den 2. December S818. 


Kbnigl. Preuß. Stadt ⸗ Gericht zu Ratibor. 
Wenzel, a „ Luge, 


Getrelde⸗Preiſe zu Ratibor pro Btes 
lauer Scheffel, in Nom: —— 


Das en Teen Men E 
* Erb⸗ 


Wei⸗ Rog⸗ Ha⸗ 
Januar zen. [gen. ſte. » fer. 


1819. R. fal. I 10 N. ſal. Dla 


Deffer | 20 5 12 
10 1 101— 


Mittel 3, 20| 2 
Geld⸗ und Efe Soufſ von Breslau 
vom 2. Januar 1819. Br. Cour. 
v. St. Holl. Rand ⸗ Dume| 3 — —_ 
f Kaiſerl. ditt rtl. A ſgl. od". 
5 Ord. wichtige ditte | — — 
p. 100 rtl. ] Friedrichsdor l rtl. ig. 
„I pfaudbr. v. 1000 tl. 108 tl. u git. 


a] a! spe 


I ditto 500 rtl. — gan. 
ditto 100 | rtl. get. 
150 fl. [Wiener Einlöſ Sch.] — xtl.— ger, 


5 


Die Inſettions- Gebühren betragen 8 Dr. Cour. pro Spalten - Zeile. 


ein, ſich in demſelben zu met ö 


